reis 


i für ben 


zeile oder deren Raum. 
* 


lit. 79, 


Anzeigenannahme in ber Geſchäfts⸗ N * * 

a, felle Thorn, Katharinenftr. 4. = I | ü ele rn 

H Anzeigengebühr 13 Pf. bie Spalt⸗ am 7 ll 8 
» —ͤ—ͤ— trm 


mittwoch den 2. Oftober 


Blutt 
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Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn- 
abend abends. 


* 


r X 


: = Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


er Taler ſpricht: 
Bin ich ein Wicht, 

Des Muͤhens und Schaͤrrens 
Und Wahrens nicht wert y 
Wer ſchmiedet aus mir 

Das deutſche Schwert y 

1^; bat ibn die „Neunte“ 
Schweigend genommen: 

Er iſt in die rechte 
Schmiede gekommen. 


Anordnung, 
betreffend Milch-Höchſtpreiſe. 


Auf Grund des § 9 der Verordnung über die Bewirt⸗ 
ſchaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom 3. Novem- 
ber 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1005) in Verbindung mit den Erlaſſen 
des Staatskommiſſars für Volksernährung vom 18. November 
1917 — VI b 4239 — und vom 3. März 1918 — V b 744 — 
und den Anordnungen der Preußiſchen Landesfettſtelle vom 
25. Mai 1917 — IIIa 1358 — und vom 25. Juli 1918 — IIIa 
1056 — wird für das Gebiet der Provinz Weſtpreußen folgen⸗ 
des beſtimmt: : 


8 1. ; 

Der Höchſtpreis beim Verkauf durch den Erzeuger, ſowie 
beim Verkauf von Milch, welche aus einer oder mehreren Kuh⸗ 
haltungen bezogen iſt (Milcherzeugerhöchſtpreis), beträgt für 
Vollmilch bei 2,8 % Fettgehalt 36 Pfg., für Magermilch und 
Buttermilch 18 Pfg. für das Liter frei Bahnwagen oder Schiff 
jJ ber Verladeſtelle (Abſendeſtelle) ober, wenn keine Bahn- ober 
Schiffsverſendung ſtattfindet, frei Empfangsſtelle des Ab⸗ 
nehmers am Beſtimmungsort. Bei geringerem oder höherem 
Fettgehalt der Vollmilch ändert ſich der Preis entſprechend. 
Geringere Unterſchiede als ein Zehntel Prozent Fettgehalt 
werden dabei nicht mitgerechnet. 

Abweichend hiervon kann in Orten, in denen die Ver⸗ 


des Kommunalverbandes mit meiner beſonderen Genehmigung 
der Erzeugerhöchſtpreis für Vollmilch bis auf 40 Pfennig, für 
Mager⸗ und Buttermilch bis auf 20 Pfennig erhöht werden. 

Sämtliche bis zur Ablieferung an die Abſende- oder 
Empfangsſtelle entſtandenen Koſten ſind aus dem Höchſtpreiſe 
zu beſtreiten. Die von den Kommunalverbänden erhobenen 
Milchgebühren, deren Höhe die Provinzialfettſtelle feſtgeſetzt, 
ſind von den Molkereien oder Milchgeſchäften, in die die Milch 
geliefert wird, zu tragen. g 

Der Milcherzeugerhöchſtpreis get nicht für den Verkauf g 
unmittelbar an den Verbraucher, ebenſo nicht für ſatzungs⸗ 
gemäße Lieferungen von Milch durch Mitglieder gewerblicher 
Molkereien an dieſe, ſofern ſie in der Form von Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung oder Aktien⸗ 
geſellſchaften betrieben werden, ferner nicht für Zwangs⸗ 
lieferungen gemäß § 14 der Bekanntmachung über Speiſefette 
vom 20. Juli 1916, ſofern von der zuſtändigen Stelle die Liefe⸗ 
rungspreiſe gemäß $ 14, Ab. 1 feſtgeſetzt werden, ferner nicht 
für beſonders gewonnene oder bearbeitete Kinder- und 
Krankenmilch. : 

Für bejonders gewonnene ober bearbeitete Milch können 
in einzelnen Orten durch den Ortsvorſtand (Magiſtrat) mit 
Genehmigung der Provinzialfettſtelle Zuſchläge feſtgeſetzt 
werden. 


Wenn für den liefernden und den beliefernden Bezirk ver: 
ſchiedene Milcherzeugerhöchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind, ſo gilt für 
die Lieferung der höhere Preis. S 

8 3. 

Für Vollmilch und Magermilch, die vor ber Lieferung 
molkereimäßig behandelt worden iſt, kann außer dem Milch⸗ 
erzeugerhöchſtpreis des S 1 ein Zuſchlag bis zu 5 Pfg. für das 
Liter gewährt werden. 

Als molkereimäßig behandelt gilt Milch dann, wenn ſie 
ſofort nach Ankunft in der Molkerei auf Säure geprüft, durch 
Zentrifugalkraft oder auf andere einwandfreie Weiſe gereinigt, 
alsdann mit Hilfe von Kühlmaſchinen auf etwa 2 bis 3 Grad 
heruntergekühlt und daneben, wenn es für erforderlich erachtet 
wird, ſachgemäß paſteuriſiert oder mit einem geſetzlich zuge: 
laſſenen Friſcherhaltungsmittel vorſchriftsmäßig behandelt iſt. 

4 


Der Höchſtpreis beim Verkauf im Kleinhandel an den 
Verbraucher darf den Erzeugerhöchſtpreis (vergl. $ 1) um nicht 
mehr als 6 Pfg. für das Liter Voll-, Mager⸗ und Buttermilch 
überſteigen. Ausnahmen hiervon bedürfen nach § 8 der Be— 
machung über die Bewirtſchaftung von Milch vom 3. November 


ſorgung mit Friſchmilch Schwierigkeiten macht, durch Beſchluß | 1917 meiner Genehmigung. 
\ 
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g 5. 
Gemeinden oder Kommunalverbände können innerhalb 


ihres Gebietes für den geſamten Milchhandel eine Abrech⸗ 
nungsſtelle ſchaffen, welche = 


a) die durch die Anlieferung der Milch erwachſenen Trans 


portkoſten monatlich feſtgeſtellt, die den einzelnen Milch⸗ 
händlern wirklich erwachſenen Transportkoſten ihnen 
gutſchreibt und den errechneten Durchſchnitts⸗Transport⸗ 
koſtenſatz ihnen zur Laſt ſetzt; 1 

b) bie Ungleichheiten, bie aus bem Bezug von Milch aus 
Gebieten mit verſchiedenen Erzeugerhöchſtpreiſen oder 
durch den Bezug von ſolcher Milch, die vor der Verſen⸗ 
dung molkereimäßig behandelt iſt, entſtanden ſind, im 
Wege eines Ausgleichungsverfahrens zwiſchen den be⸗ 
teiligten Milchhändlern verrechnet; 5 

c) die durch eine innerhalb der Gemeinde oder des Kommu⸗ 
nalverbandes erfolgende molkereimäßige Bearbeitung 
der an die Verbraucher gelangenden Milch oder durch 
ſonſtige Maßnahmen der Gemeinde oder des Kommunal⸗ 
verbandes auf dem Gebiete der Milchverſorgung er⸗ 
wachſenden Koſten durch eine unterſchiedliche Preis⸗ 
feſtſetzung für mollereimäßig bearbeitete und andere 
Milch ausgleicht. 


a 6. i 

Für Milchlieferungen zur Sicherſtellung der Belieferung 
von Betrieben, die Milchdauerwaren oder Nährmittel aus 
Milch herſtellen und deren Erzeugniſſe für die Zwecke der 
Volksernährung oder der Heeres⸗ oder Marineverwaltung ge⸗ 
braucht und durch eine Behörde des Reiches oder einer mit 
einer Reichsbehörde verbundenen Geſellſchaft bewirtſchaftet 
werden, können mit Zuſtimmung der Landesfettſtelle Zuſchläge 

zu den Höchſtpreiſen erhoben werden. 

: 15 


Die in dieſer Anordnung oder auf Grund dieſer Anord⸗ 
nung feſtgeſetzten Preiſe ſind nach den 88 8 und 9 der Ver⸗ 
ordnung über die Bewirtſchaftung von Milch und den Verkehr 

mit Milch vom 3. November 1917 Höchſtpreiſe im Sinne des 
Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914, in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R.⸗G.⸗ 
Bl. S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 
21. Januar 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 25), vom 23. März 1916 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 183) und vom 22. März 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 353). 
8 i 


Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Oktober 1918 in Kraft. 
Mit dieſem Zeitpunkt treten die auf Grund früherer Beſtim⸗ 
mungen erlaſſenen Vorſchriften über Höchſtpreiſe, ſoweit ſie mit 
dieſer Anordnung in Widerſpruch ſtehen, für das Gebiet der 
Provinz Weſtpreußen außer Kraft. 

Danzig den 3. September 1918. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
von Jagow. 


— — 


gekauntmachung. 
Milch⸗ und Butterpreiſe im Laudlreiſe Thorn. 
Aufolge ber Erhöhung ber Erzeugerpreiſe werden die Hoͤchſt⸗ 
preiſe für Milch und Butter bei Abgabe an den Verbraucher 
wie folgt feſtgeſetzt: 
I. Milchhöchſtpreiſe. 
A. Für die Ortſchaften Podgorz, Piask, Rudak und Stewfen, 
Bolmſc het 48 Pfg. für das Liter, 
Mager⸗ und Buttermilch bei Rück- 
gabe an den Lieferer en 


: 21 Pfg. für das Liter, 
Magermilch bei Abgabe an andere 


Verbrauchee 28 Pfg. für das Liter, 
Buttermilch bei Abgabe an audere 
Verbraucher . . 26 Pfg. für das Liter, 


Kindermilch von H. Günther⸗Rudak 60 Pfg. für das Liter. 
B. Für den Landkreis Thorn mit Ausnahme der oben an⸗ 
gegebenen Ortſchaften. 
Sold ..-- «€i. 
Mager- und Buttermilch bei Rück- 
gabe an den Lieferer "n 


42 Pfg. für das Liter, 
18 Pfg. für das Liter, 


Kriegsernährungsamts 


Mager- und Buttermilch 21 Pfg. für das Liter. 
II. Butter chſtpreiſe. 
A. Molkereibutter . . 440 Mark für das Pfund, 
B. Bauernbutter . 3,90 Mark für das Pfund. 
Die feſtgeſetzten Hoͤchſtpreiſe gelten vom 1. Oktober ab. 
Thorn den 30. September 1918. 
Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Anordnung 
> über die 

Butterpreife für die Provinz Meltprenken. 
gemäß ber Verordnung des Präftdenten bes Kriegsernährungs⸗ 
amts über die Preiſe für Butter vom 25. Auguſt 1917 (R.⸗G.⸗ 
Bl. S. 731) und den dazu ergangenen Ausführungs- 
beſtimmungen der Reichsſtelle für Speiſefette vom 31. Auguſt 
1917 (Reichsanzeiger Nr. 207, Ausgabe vom 31. Auguſt 1917, 
abends) auf Grund der Ermächtigung des Preußiſchen Staats⸗ 
kommiſſars für Volksernährung vom 19. September 1917 
a b 3554 I) und der Zuſtimmung der Reichsſtelle für Speiſe⸗ 
ette. / 


8 1. 
Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim 
Verkauf im Großhandel höchſtens fordern darf, wird 


1 


1. für Handelsware I (Ware von einwandfreier Beſchaffen⸗ 
VE. . 400 


heit) auf höchſten?ss -« - c Mark, 
2. für Handelsware II (nicht vollwertige Speiſebutter) 
auf höchſtens JJC... 


für 50 kg feſtgeſetzt. 


2. 
Der Preis, den der Herſteller höchſtens für Butter, die nicht 
Molkereibutter iſt (Landbutter), fordern darf, wird 
1. für Handelsware I auf höchſtens 360 Mark, 
2. für Handelsware II auf hödjitens . 340 Mark 
für 50 kg feſtgeſetzt. 


Der Höchſtpreis gilt für Lieferungen frei Bahnwagen, 
Schiff, Poſt oder, wenn keine Verſendung mit Bahn, Schiff 
oder Poſt erfolgt, frei Empfangsſtelle des Abnehmers am Be⸗ 
ſtimmungsort. Der Höchſtpreis ſchließt bie Koſten der handels⸗ 
üblichen Verpackung ein. 


: gA. 

Der Preis für abfallende Ware beträgt höchſtens 180 Mark 
für 50 kg (S 1, 9(bj, 3 der Verordnung des Präſidenten des 
über die Preiſe für Butter vom 
25. Auguſt 1917 — R.⸗G.⸗Bl. S. 731 —). 

Der Preis für verdorbene Butter beträgt höchſtens 150 
Mark für 50 kg (Bekanntmachung des Kriegsernährungsamts 
über die Feſtſetzung von Grundpreiſen für verdorbene Speiſe⸗ 
fette vom 20. Oktober 1916 — R.⸗G.⸗Bl. ©. 1174 —). 


$ 5 
Die Höchſtpreiſe des 8 1 gelten auch als Durchſchnittspreiſe 
für Lieferungen nach anderen Bezirken, Kommunalverbänden 
und Bundesſtaaten. 


86. 
Der Untoftenbeitrag gemäß 8 8, Wbj. 2 der Verordnung 
über Butterpreiſe vom 25. Auguſt 1917 wird auf 4,50 Mark 


für 50 kg feſtgeſetzt. 
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Die Feſtſetzung der Sechkpreiſe für den Verkauf im Klein⸗ 
handel hat durch die Kommunalverbände nach den Vorſchriften 
des S 9 der Verordnung über Butterpreiſe vom 25. Auguſt 1917 
und den dazu erlaſſenen Ausführungsanweiſungen der Reichs⸗ 
ſtelle für Speiſefette vom 31. Auguſt 1917 (ſiehe Eingang) und 
vom 11. Juli 1918 (Reichsanzeiger vom 12. Juli 1918 Nr. 162) 
zu erfolgen. ; 


$ 8. 

Dieſe Anordnung gilt vom 1. Oktober 1918 ab. Von dieſem 
Zeitpunkt tritt meine Anordnung betreffend Feſtſetzung der 
Butterpreiſe vom 23. Mai 1918 — O. P. I. 231 F — außer Kraft. 

Danzig den 4. September 1918. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
von Jagow. 
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CE TTE 


Bekanntmachung. 


Die Vertretung der zum Qeeresbienjt 


Die Vertretung 
iſt übertragen dem 
Kataſterkontrolleur 


Kataſteramt 


11 bis 1 vorm. 


Thorn 
Freitag den 


Steuerinſpektor 
Günther in Graudenz | 


bezeichneten Kataſterämter beauftragten Beamten 
Thorn den 26. September 1918. 


eingezogenen Nataſterkontrolleure iſt b 


in der Zeit von | Oktober 


18. 


Dieſe Anordnung gilt nur für die Dauer des Krieges und ſoweit die beſtehenden Zugverbindungen 
die Wahrnehmung der Amtstage ermöglichen. 


is auf weiteres wie folgt geregelt. i 


Der ſtellvertretende Kataſterkontrolleur ift in den Amtsräumen des in Spalte 1 bezeichneten 
Kataſteramts zum perſönlichen Verkehr mit dem Publikum anweſend 


in den Monaten 


November Januar 


Dezember Februar März 


8. u. 29. | 20. 
den mit der Verwaltung der 


Der Landrat. 


Ausführungsbeſtimmungen 
zur Bundesrats⸗ verordnung vom 2. September 1918 über 
Saatfartoffeln aus der Ernte 1918. 
Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungspräſident. 
Kommunalverbände ſind die Land- und Stadtkreiſe. 
Landwirtſchaftliche Berufsvertretungen ſind die Landwirtſchafts⸗ 
kammern und die Zentralſtelle des Vereins für Landwirtſchaft und 
Gewerbe in Hohenzollern zu Sigmaringen ſowie die Saatſtelle der 
Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in Berlin. 
Die den Kommunalverbänden auferlegten Verpflichtungen ſind 
durch deren Vorſtand zu erfüllen. 


u i 
Die ftommunalverbünbe o haben Saatkartoffeln zu kaufen, 
ſoweit die Verſorgung ihres Bezirks es erfordert. 


u $ 2. 
Innerhalb eines Kommunalverbandes bedarf der Verkeht mit 
Saatkartoffeln keiner Genehmigung. 


u : 

Bei Genehmigung der Lieferungsverträge haben die Kommunal⸗ 
verbände darauf zu achten, daß der Saatkartoffelverkehr nicht unnö⸗ 
tig erſchwert wird. Die Entſcheidungen ſind zu beſchleunigen. Die 
Genehmigung darf nicht von der Zurücklieferung von Speiſekartoffeln 
abhängig gemacht werden. 

Die Lieferung von Saatkartoffeln auf Grund genehmigter Ver⸗ 
träge iſt an keine Friſt gebunden. 

Die Kommunalverbände haben die Verkäufer von Saatkartoffeln 
bei der Ablieferung (Anforderung von Eiſenbahnwagen u. dgl.) nach 
Möglichkeit zu unterſtützen, ſoweit es mit der Lieferung von Speiſe⸗ 
kartoffeln verträglich iſt. : 

Frühkartoffeln, bie zur Saat verwendet werden ſollen, müſſen, 
wenn irgend möglich, noch im Herbſt dem Verbrauchsgebiete zuge⸗ 
führt werden. N 

Zur Verſagung und zum Widerruf der Genehmigung nach Abſ. 
3 Schlußſatz iſt die Zuſtimmung des unterzeichneten Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und ag einzuholen. 

u 


Die Kommunalverbände wachen darüber, daß die in ihren Be⸗ 
zirk gelieferten Saatkartoffeln — abgeſehen von dem Fall des Satzes 
2 — zur Ausſaat verwendet werden. — 

Berlin den 19. September 1918. 

der Minister für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: f 
Neuhaus. 


Der Staatskommiſſar Der Minifter für £a ndwirtſchaſt, 


für volts ernährung. Domänen und Forſten. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Peters. Brümmer. 


Die Verordnung über Saatkartoffeln aus der Ernte 1918 vom 
2. September d. Is. ijt im Kreisblatt Nr. 73 vom 11. Septem⸗ 
ber d. Is., Seiten, 347 und 348 abgedruckt. 
Thorn den 28. September 1918. 
der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


Bekanntmachung, 


betr. Meldepflicht der gewerbsmäßigen Stellen⸗ 
vermittler. ; 


Bereich des 17. Armeekorps einſchließlich der 
Feſtungen wird aufgrund des $ 9b des Geſetzes über den Be⸗ 
lagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 und des Geſetzes vom T 
Dezember 1915 im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit folgendes 
verordnet: 1 


8 1. 

Alle gewerbsmäßigen Stellenvermittler im Bereiche des 17. 
Armeekorps einſchließlich der Feſtungen haben bis zum 5. jeden 
Monats — erſtmalig zum 5. Oktober 1918 — und zwar, ſoweit 
ſie in der Provinz Weſtpreußen wohnhaft find, der Zentralauss 
kunftsſtelle für Arbeitsnachweis in Danzig, Neugarten 25; ſoweit 
ſie in der Provinz Pommern wohnhaft find, der Zentralaus⸗ 
tunftsitelle für Arbeitsnachweis in Stettin, Birkenallee 8 b, Bericht 
über ihre im vorausgegangenen Monat ausgeübte Vermittlungs⸗ 
tätigkeit nach einem vom ſtellv. Generalkommando 17. Armee⸗ 
korps aufgeſtellten Vordrucke wahrheitsgemäß zu erſtatten. Falls 
im Berichtsmonat keine Stellenvermittlungen erfolgt ſind, iſt den⸗ 
noch der Vordruck mit einem entſprechenden Vermerk verſehen der 
zuſtändigen Zentralauskunftsſtelle einzuſenden. 

Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler haben die für die Be⸗ 
richterſtattung vorgeſchriebenen Vordrucke, je nachdem ihr Wohnort 
in der Provinz Weſtpreußen oder Pommern, liegt, bei der Zen⸗ 
tralauskunftsſtelle Danzig oder S ſchriftlich anzufordern. 


Für den 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
fängnis bis zu einem Jahr beſtraft. Beim Vorliegen mildernder 
Umſtände kann auf Haft ober Geldſtrafe bis zu 1500 Mark er⸗ 
kannt werden. 


Verordnung werden mit Ge— 


3. 
Dieſe Verordnung tritt ud bem 1. Oktober 1918 inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn den 23. September 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Zeitungen Granbeng und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ſofort zur Kennt⸗ 
nis der gewerbsmäßigen Stellenvermittler zur bringen. 
Thorn den 29. September 1918. 
Der Landrat. 


Im Kriegsamt Berlin, hat am 26. 8. 18 eine Sitzung unter 
Hinzuziehung der Ziegelinduſtrie aus allen Teilen Deutſchlands ſttatt⸗ 
gefunden. Auf Grund dieſer Beſprechung wurden nachſtehende Richt⸗ 
er für Ziegeleierzeugniſſe im Korpsbereich des 17. A.⸗K. auf⸗ 
geſtellt: 

Sor. und Hintermauerſteine (Reichsformat mit Druckfeſtigkeit bis 

250 kg / gem) „Mk. 58 


Biberſchwänze (45 Stück auf den am) I. Wahl "ES D 
II. Wahl „ 0 
Geſinterte Biberſchwänze (45 Std. auf den qm). 118 
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Dachpfannen (15—16 Stck. auf den qm) I. Wahl . Mk. 145 
e II. Wahl „ 125 

Dachpfannen (19—20 Stck. auf ben qm) I. Wahl 128 
II. Wahl , 105 

Folzziegel (15—16 Std. auf den am) I. Wahl „ 200 
Wahl 189 


Die Preiſe gelten für unverpackte Ware aufgeladen ab Werk. 
Für Verpackungsmaterial ſind für 10 t Mk. 3 Preiszuſchlag zu⸗ 
läſſig, ausgenommen für Hinter- und Vormauerſteine. 

Die vorgenannten Preiſe gelten ab 1. September 1918 bis 
1. April 1919. Sie haben keine Gültigkeit für Lieferungen nach 
dem Auslande und für Abſchlüſſe, die vor dem 1. September 1918 
zuſtande gekommen ſind. 

Bei der Veräußerung der Ziegelſteine durch einen andern als 
einen Erzeuger darf ein Händlerzuſchlag von höchſtens 8 „% ͤdes obi⸗ 
gen Richtpreiſes verrechnet werden. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß auf Grund der 
Preistreibereiverordnung vom 8. 5. 18 R.⸗G.⸗Bl. Seite 395 eine 
Strafverfolgung eintreten kann, ſofern die geforderten Preiſe einen 
übermäßigen Gewinn enthalten. Dieſe Beſtimmung gilt auch dann, 
wenn der Richtpreis nicht erreicht wird. ; 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis ber 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Thorn den 21. September 1918. 
Der Landrat. 


Uahrungsmittelerſatz 
in der 3. fleiſchloſen Woche. N 

Das Preußiſche Landesgetreideamt hat mit Verfügung vom 
21. v. Mts. R. M. 3935 A. 140 angeordnet, daß den ver⸗ 
ſorgungsberechtigten Perſonen für die in der Woche vom 30. 9. 
bis 6. 10. d. Is. ausfallenden Fleiſchmengen als Erſatz 

125 Gramm Mehl oder 170 Gramm Brot 
zu gewähren ſind. 

Dieſe Mehl- ober Brotmenge kann von den verſorgungsbe— 
rechtigten Perſonen des Landkreiſes Thorn gegen Aushaͤndigung 
des Fleiſchkartenabſchnitts, bedruckt mit „3. fleiſchtl. Woche“, 
bei ſämtlichen Bäckern und Mehlhändlern des Land- und Stadt⸗ 
kreiſes in der Woche vom 30. September bis 6. Oktober d. Is. 
in Empfang genommen werden. 

Die Bäder und Mehlhändler des Landkreiſes haben dieſe 
Abſchnitte zu ſammeln und zuſammen mit den bei ihnen eingegan— 
genen Brot- und Mehlmarken, von dieſen geſondert, aufgeklebt 
und aufgezählt, mit der nächſten Mehlverbrauchsnachweiſung 
dem Kreisverteilungsamt in Thorn bezw. der Mehlverteilungs⸗ 
ſtelle in Culmſee einzureichen. Später eingereichte Abſchnitte wer⸗ 
den nicht anerkannt. a ; 

Die hierdurch nachgewieſenen Mehlmengen werden den 
Bäckern und Mehlhändlern bei der nächſten Mehlzuweiſung mit⸗ 
vergütet werden. à 

Thorn den 1. Oktober 1918. 

Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes. 


Oeffentliche gelanntmachung. 
Veranlagung der Geſellſchaften zur außerordentlichen 
Kriegsabgabe für 191. 


Auf Grund des § 34, Abſatz 2 des Kriegsſteuergeſetzes für 
1918 werden hiermit i 

a. die Vorſtände, perſönlich haftenden Geſellſchafter, Repräſentan— 
ten, Geſchäftsführer und Liquidatoren aller inländiſchen Aktien— 
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerk— 
ſchaften und anderer Bergbau treibenden Vereinigungen, letztere, 
ſoweit fie die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaf— 
ten mit beſchränkter Haftung und eingetragenen Genoſſenſchaften, 

b. die Vorſteher der inländiſchen Niederlaſſungen aller Geſellſchaf— 
ten der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im Ausland haben, 
aber im Juland einen Geſchäftsbetrieb unterhalten, 


im Veranlagungsbezirk aufgefordert, die Kriegsſteuererklärung 
nach dem vorgeſchriebenen Muſter in der Zeit vom 1. bis 31. Okto⸗ 
ber 1918 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter 
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach bejtem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht ſind. 

Für Geſellſchaften, deren viertes Kriegsgeſchäftsjahr erſt nach 
dem 31. März 1918 endigt, erſtreckt ſich die Friſt auf ſechs Mo⸗ 
nate nach Ablauf dieſes Geſchäftsjahrs. 

Die oben bezeichneten Perſonen find zur Abgabe der Kriegs⸗ 
ſteuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auffor⸗ 
derung oder ein Vordruck nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen wird 
jedem Pflichtigen der vorgeſchriebene Vordruck im Staats ſteuerbüro 
im Rathauſe, 2. Stock, Zimmer 51, koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu⸗ 
läſſig, geſchieht aber auf Gefehr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäßig mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden von 
dem Unterzeichneten während der Geſchäftsſtunden im Staatsſteuer⸗ 
büro entgegengenommen. ; 

Wer bie Friſt zur Abgabe ber ihm obliegenden Erklärung vere 
ſäumt, ijt gemäß § 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geldſtrafe bis 
zu 500 ME. zu der Abgabe anzuhalten, auch hat er einen Zuſchlag 
von 5 bis 10% der geſchuldeten Steuer verwirkt. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der Kriegs⸗ 
ſteuererklärung find in den $8 33 bis 35 des Kriegsſteuergeſetzes 
mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. 

Thorn den 25. September 1918. 


Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion für den 
N horn. 


Stachowitz. 


„Bekanntmachung. 
Erleichterungen der öffentlichen Eierbewirtſchaftung. 


Die im laufenden Wirtſchaftsjahr bei der Sammlung der Eier in 
Preußen bisher erzielten durchſchnittlich befriedigenden Ergebniſſe ſchaffen 
die Möglichkeit, Erleichterungen der öffeutlichen Eierbewirtſchaftung eintreten 
zu laſſen, welche dringenden Wünſchen ſowohl der ländlichen, wie auch weiter 
Kreiſe der ſtädtiſchen Bevölkerung entgegenfommt. 

Aufgrund des 8 9, Abſatz 3 der Verorduung über Eier vom 12. Auguſt 
1916 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 977) pisei ich daher: 


Geflügelhalter, welche ihre Ablieferungsſchuldigkeit an Eiern für das 
Wirtſchaftsjahr 1918 erfüllt haben, dürfen weitere aus eigener Geflügel» 
wirtſchaft gewonnene Eier (Ueberſchußeier) unmittelbar an Verbraucher zum 
Kleinhandelshöchſtpreis frei abſetzen. = - 

Ueberſchußeier find bei Ablieferung an bie Sammelſtelle oder Aufkäufer 
des Kommunalverbaudes mit einem Zuſchlag von 10 Pfg. je Ei zum 
jeweiligen Erzeugerhöchſtpreis zu . 

Dieſe Beſtimmungen gelten bis zum 31. Samar. 1919. 

Berlin den 13. September 1918. 

Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung. 


Ausführungsbeſtlimmungen. 
Kommunalverbände mit Umlageverfahren. 


1. Die Kommunalverbände haben Sorge zu tragen, daß in den Hühner⸗ 
liſten bei den Namen derjenigen Hühnerhalter, die ihre Ablieferungs⸗ 
ſchuldigkeit an Eiern für das Wirtſchaſtsjahr 1918 iusgeſamt erfüllt haben, 
ein entiprechender Vermerk ſeitens der für die Richtigkeit der Liſte verant- 


wortlichen Perſönlichkeit oder Dienſtſtelle eingetragen wird. 


Als „Ablieferungsſchuldigkeit“ ijt diejenige Eiermeuge anzuſehen, die 
dem Hühnerhalter als Jahresablieſerungsſoll von der Kreiseierſtelle oder von 
der Gemeinde oder Eierveraulagungskommiſſion auferlegt wurde. 

2. Dem Hühnerhalter, der ſeine Ablieferungsſchuldigkeit erfüllte, iſt 
dieſes kommunalerſeits «gemeinde» bezw. kreisamtlich) zu beſcheinigen. 

3 Aufgrund dieſer Beſcheinigung über erfüllte Abliefernngs- 
ſchuldigteit ſind Hühnerhalter berechtigt, weitere aus eigener Geflügelwirt⸗ 
ſchaft gewonnene Eier (Ueberſchußeier) entweder unmiſtelbar an Verbraucher 
zum Kleinhaudelshöchſtpreiſe abzuſetzen oder bei Abgabe dieſer Ueberſchußeier 
an die amtliche Sammelſtelle oder deren Aufkäufer eine Mehrzahlung von 
10 Pig. über den Erzeugerhöchſtpreis hinaus zu verlangen. 

Charlottenburg den 19. September 1918. 

Preußiſches Landesamt für Nährmittel und Eier 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. 79 des Thorner „Kreisblatt.“ 


Mittwoch den 2. Oktober 1918. 


—————————————————— — — 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit veröffentlicht. 
Wir weiſen noch beſonders darauf hin, daß nur 
die das Jahresablieferungsſoll für 1918 bereits aufgebracht haben, 


die Ueberſchußeier frei abſetzen dürfen. 


Hühnerhalter, die ihre Ablieferungsſchuldigkeit erfüllt haben und Ueber⸗ 

t, haben die oben vorgeſchriebene Beſcheinigung 
die im Stadtkreiſe Thorn wohnenden Hühnerhalter 
die Hühnerhalter aus dem Landkreiſe Thorn beim 


ſchußeier frei verkaufen wollen, 
zu beantragen und zwar 
beim Magiſtrat Thorn, 
Kreisausſchuß Thorn. 


Betrifft 
Hhöchſtpreis für Herbſtkartoffeln aus der 
Ernte 1918 
Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung vom 16. d. Mts., Kreisblatt Seite 
359, wird hiermit bekannt gegeben, daß die 
Anfuhrprämie mit 
5 Pfennig für den Kilometer und Zentner 
bis zum Höchſtbetrage von 
25 Pfennig für den Zentner bezahlt wird. 
der erſte Kilometer kommt nicht? in 
Anrechnung. 
Thorn den 30. September 1918. 
der Dorfigenbe des Ureisausſchuſſes. 


Die Landwirtſchaftliche Winterſchule 
Schönſee nimmt am 4. November den Un⸗ 
terricht wieder auf. 

Anmeldungen zum Kurſus werden un⸗ 
verzüglich erbeten. 

Der direktor. 
gez.: Boie. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher 
erſuche ich, für Bekanntwerden der Nachricht 
in Landwirtskreiſen zu ſorgen und möglichſt 
für den Beſuch der Schule zu wirken. 

Thorn den 28. September 1918. 

Der Landrat. 


Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk Schönwalde. 

Der Herr Oberpräſident hat den Hege⸗ 
meiſter Würzburg in Ollek zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks Schön⸗ 
walde auf ſechs Jahre vom 10. Oktober 
1918 bis 9. Oktober 1924 wiederernannt. 

Thorn den 28. September 1918. 

Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Gutsbezirk Brunau. g 
Den Oberinſpektor Hermann Uu rich 
in Brunau habe ich als Gutsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Gutsbezirk Brunau beſtätigt. 
Thorn den 27. September 1918. 
Der Landrat. 


Waifenrat für den Gemeindebezirk 
Wii : 


etz. 

Den Mühlenbeſitzer Theodor Heiſe 
in Mlynietz habe ich als Waiſenrat für den 
Gemeindebezirk Mlynietz verpflichtet. 

Thorn den 28. September 1918. 

Der Landrat. 


ſolche Hühnerhalter, 


Jeder, der innerhalb des unterzeichneten Verſorgungsverbandes mit 
Hühnereiern betroffen wird und die 
Verkauf der Eier nicht nachweiſen kann, 


Berechtigung zum Transport oder 
hat die Beſchlagnahme und Enteignung 


der Eier, ſowie Beſtrafung nach den geltenden Beſtimmungen zu gewärtigen. 
Thorn den 26. September 1918. 


Kleemann, 
Landrat. 


Die Räude 
unter den Pferden der Gutsverwaltung in 
Katharinenflur — Kreisblattsbekanntmachung 
vom 25. März 1918, Kreisblatt Nr. 26 — 
iſt erloſchen. 
Thorn den 27. September 1918. 
Der Landrat. 


Unter den Schweinen des Beſitzers Emil 
Sodtke in Schwarzbruch iſt Rotlauf aus⸗ 
gebrochen. ; 

Thorn ben 27. September 1918. 

Der Landrat. 


Unter den Schweinen der Frau Guts⸗ 
beſitzer Blum in Chrapitz it Rotlauf aus 
gebrochen. 

Thorn den 27. September 1918. 

Der Landrat. 


Die Geflügelcholera 
iſt unter dem Federvieh des Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Fabian in Bachau ausgebrochen. 
Thorn den 27. September 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Das Handelsverbot gegen den Kaffeehaus⸗ 
Pächter Herrn Robert Müſeler und 
gegen die Frau Suſanne Müſeler 
geb. Hahn in Thorn, Breiteſtraße 20, vom 
10 us 1918 wird hiermit aufgehoben. 

Thorn den 26. September 1918. 

Die polizeiverwaltung. 
Dr. Haſſe. 


Ausſchuß des Eierverſorgungsverbandes Thorn 
(Stadt: und Landkreis). 


Haſſe, 
Oberbürgermeiſter. 


Dienſtliche Zuſchriften bitte zwecks ſchnelle⸗ 
rer Erledigung nicht an meine Perſon, ſon⸗ 
dern an: : 

Den Kontrolloffizier des Kreiſes Thorn 
Thorn 
Gouvernement 
adreſſieren zu wollen. 
Hans, 
Hauptmann u. Kontrolloffz. 


Nicht amtliches. 
Petkuſer 


Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 

Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Hilfsdienſtpfl. Roßarzt⸗Gehilſe 
empfiehlt ſich ſpeziell zur 


bI 


unter Garantie für jachgemäße 

Ausführung. Aufträge umgehend u. 

P. 3215 a. d. Geſchäftsſtelle des 
Kreisblatts erbeten. 


Rohe Häute u. Felle 


jeder Art 


kaufen zu höchſten Preiſen 


Kuntze & 


Seglerſtr. 21. 


Kittler, 


Thor 


it, 
Gernenf 10. 
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Gewinn: und Verluſt⸗Konto 
am 30. Juni 1918. 


Soll Haben 


Reſervefonds⸗Konto 
Gebäude⸗Konto. 
Zinſen⸗K onto 
Betriebskoſten⸗Konto . 


= Bilanz⸗Konto am 1. Juli 1918. 


Soll Haben 
Gebäude⸗Konto. 
KafjasKonto . 
Dampfpflug⸗Konto I. 
Dampfpflug⸗Konto II. 
Utenſilien⸗Konto 
Konto⸗Korrent⸗Konto 
Sicherungs⸗Einlage-⸗Konto 
Geſchäftsanteile-Konto 
Reſervefonds⸗Konto 
Erneuerungsfonds-Konto . 
Anleihe⸗Konto (Anleihe-Konto) . 
Gewinn: und Verluſt⸗-Konto 


Mk. [5 
Zahl der Genoſſen 1917 8 1918 8. 


Zugang 0 Abgang 0. 
Schönſee den 27. September 1918. 


Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft Schönſee Weſtpr., F. 6. m. u. 9. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn, 


Reingewinn : à : à; a 5 N : 22964 12 


